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Projektbüro Grünhaus

In Kooperation mit 

Methodik
Für das Monitoring wurden 9 repräsentative Flächen
eingerichtet (sechs Flächen 26-50 ha, 3 Flächen 100
ha). Der Felderfassung liegen weitestgehend die
aktuellen Methodenstandards des Dachverbandes
Deutscher Avifaunisten (DDA) zugrunde. Sie erfolgt
jährlich an 4 Terminen innerhalb der dafür
vorgegebenen Zeiträume. Die Länge der
Erfassungsrouten (Linientaxierung) ist der jeweiligen
Flächengröße angepasst worden.
Im Revier 55 wurden die Brutvögel mittels Punkt-
Stopp-Methode und erst ab 2004 mittels Linien-
taxierung erfasst.

Ergebnisse – Naturparadies
Von den für die Special Protected Area (SPA)
Bergbaufolgelandschaft und im Schutzwürdigkeits-
gutachten (NSG) aufgeführt 181 Vogelarten sind 57
Arten Brutvögel im Naturparadies und 61 Arten
Durchzügler bzw. Nahrungsgäste.
Charakteristisch sind Arten der rohbodenreichen
Pionierstadien und der gebüschreichen Offenland-
schaft. Arten der späteren Sukzessionsstadien (Vor-
wälder) und Gehölzpflanzungen sind hauptsächlich auf
der Hochfläche des Teilbereiches Grünhaus
anzutreffen. Der Wiedehopf, ein Charaktervogel des
Naturparadieses, ist mit etwa 7 Brutpaaren vertreten.

Ergebnisse – Revier 55
Im Revier 55 wurde bereits seit 1971 eine
Monitoringfläche bearbeitet. Seit dem Beginn der
Erfassungen wurden 43 Vogelarten festgestellt.
Im Zeitraum 1971 bis 1982 wies die Artenzusammen-
setzung deutliche Ähnlichkeiten zu der aktuellen
Situation im Naturparadies Grünhaus auf. Bis zum Jahr
1993 sind die Offenlandarten von der Monitoring-fläche
im Revier 55 verschwunden. Seither prägen Waldarten
und Arten der waldnahen Lebensräume die
Brutvogelgemeinschaft. Damit stellen diese Beobach-
tungsdaten einen Ausblick in die avifaunistische
Zukunft des Naturparadieses dar.
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Die Ergebnisse sind Teil des Projektes „Entwicklung und Erprobung eines Monitoringkonzeptes am Beispiel der Bergbaufolgelandschaft Naturparadies 
Grünhaus“. Dieses Projekt wurde von der Deutschen Bundesstiftung Umwelt gefördert (AZ 24333) und mit Mitteln der Stiftung NaturSchutzFonds 

Brandenburg sowie der LMBV mbH kofinanziert.

Gefährdung: RL D   Südbeck et al. 2007, RL BB    Ryslavy et al. 2008
SPA-Häufigkeit: a= 1; b= 2 - 3; c= 4 -10; d= 11 - 20; e= 21 - 50; f= 51 - 200; g= 201-1000; h= 1001 –
5000; x= nicht ermittelt

Westteil
Linientaxierung

Ostteil
Punkt-Stopp-Kartierung 

Revier 55

Aktuelle Brutvogelkartierung
Im Jahr 2008 wurden drei Flächen bearbeitet, auf denen 28 Brutvogelarten festgestellt wurden. Alle Felddaten werden
in ArcGIS übertragen und dort weiter bearbeitet. Im Ergebnis können Revierkarten erstellt werden, die mit Daten der
Biotopkartierung verschnitten und ausgewertet werden können.
Allerdings werden im Rahmen der Kartierungen nur selten direkte Brutnachweise erbracht. Daher wird anstelle der
Bezeichnung „Brutpaar“ (Bp) hier der Begriff „Revierpaar“ (Rp) verwendet.

Detailkarten
Die ehrenamtlichen 
Mitarbeiter erhalten 
spezielle Detailkarten, 
um dem Betreten von 
Schutzgebieten sowie  
den bergsicherheits-
technischen Beson-
derheiten Rechnung 
zu tragen. Zufahrten, 
Stellplätze für PKWs, 
Fußwege, nicht zu 
betretende Bereiche 
(z.B. Böschungen) als 
auch die in der Fläche 
zu begehende Erfas-
sungsroute sind darin 
ausgewiesen.

Wichtige Brutvögel im Naturparadies Grünhaus Brutvögel im Revier 55 von 1971 bis 2004Karten der Monitoringflächen
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